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»Quam fenq/lrz's diver;fas wnt'z'nentz'äus /zz_'/z‘orias dz'lucz'datam‚ mmpanis mugz'm/z'bus ac/Z

mmmlem dedit.« 87)

[Die er durch Fenfier, welche verfchiedene Gefchichten enthielten, erleuchtet hatte, machte er

;ionnernd mit brüllenden Glocken.] _

Das C/zrom'can S. Benzlgfm' Dz'm'onm/z's berichtet zum Jahr 1001 aus Dijon:

»S. Pafcafz'a w'rga Cumque z'mmobz'lz's in fia’e C;l7‘l_ßi perfzßerel, prima carrerz's

‘flll‘l‘tl fgualore; pq/lea pm canfqflione Deitatz's fenlentz'a fait multata capz'lalz'; ut guaedam

1'frea an/z'guz'tus facla et usque ad na/fra perdurazzs tempora eleganti pmemon/lrabaz‘pz'ztura.« 85‘)

[Die heilige Pafchafia, Jungfrau, . . . da fie feft im Glauben Chrifti beharrte, wurde fie zuerfi. mit

.‘‚em Schmutz des Gefängniifes gepeinigt, fpäter wegen des Bekenntniffes der Gottheit zur Enthauptung

verurteilt, wie es ein Glasfenlter in alter Zeit gemacht und bis auf unfere Zeiten überdauernd, in fchöner

‘Ialerei zeigte.]

Allerdings läfst fich nicht bel’timmen, wann diefe Chronik gefchrieben

worden if’c.

Aus Tegernfee hat fich um das Jahr 1000 folgendes Dankesfchreiben erhalten.

Der Schreiber des Briefes, Abt Gozöerl, (land dern Klofter von 983—1001 vor.)

>>Dzlg7zzfflmo Comz'tz' Arnolda, glarz'a multz'motz’arum

Fig. 261. vz'rlulum ubz'gue dzfamala Abbas, Gozbertus fratrumgue

fibz' fubjectarum mnvenlus fedulz'talem precamz'mmz ef

falzn‘em in Domino.

Fz'a’elz'j’z'mae dewtzfam's exercz'tz'a, quae [am longz'

lemparz's nabz's ac flo/Iris a vobz's infatngabiliter diver-

jilate laborum magm'tudz'rzegue mz'm_'/lerz'orum fun! im-

perlz'z‘a, cunclorzmzquz remuneratar Deus, Saudi Ig/lz's

fm" Quirz'm' precibus, mercea’z'bus centz'es tentujälz'catis

remmzerarz' dz_'gnetur coram coelz'bus meleflz'bus. Merito

pro wobz's Deo fupplz'ramus yuz' locum naßrum talz'bus

operibus lzonorum fublz'ma/lis, qualibus net prz'fcorum

temparz'bus mmperlz' fumus, nec nos z;t_’furos eflz fpera-

bamus. Erde/[ae na_/lrae fene/lrae weterz'bus fanm's usque

nun; fuerum‘ [lau/ae. Vq/t'rz's felz'cz'bus temporz'bus duri-

mmus fo! prz'mum infitljit bajllz'cae noßrae paw'menta

per discolarz'a picturarum vilra, cunctorumgue inß>icz'-

entizmz mrda perfenlant mulfz'plz'cz'a gaua’z'a, qui inter

fe mz'ram‘ur z'nfolz'tz' operis varielates. Quotz'rca, quozzsque [aus g'/le cerm'tur fall" decoralus

flrmztu , zw;/frum namen die nocleyue celebratz'oniäus oralz'onum aa’fcrz'bz'tur,‘ et ut amm'um

{fi7‘oxz'marum m:/lrarum memorz'a deinceps ltz'c agalur‚ facz'te conflrz'bz' nomina, quorumamque

Pullis, in membrana , noäz'sgue transmz'ltz' per praefl*ntem num‘ium. Vq/lrae delz'beratiom'

n’z'mz'ttz'mus illos fueras probana’os, fl illua’ opus ati/mc im fin! ea'aclz', ut wbz's q/l Iwnarz'fltum

7zobz'sgue necej”arium‚ ve! fl aliquz'a’ eis da:/e invem'am lizeat eos remz'ttere wbz's (au/a me/z'a-

f'aiz'onis. Vale.«”)

 

Vom eifemen Sakramentshäuschen

in der Pfarrkirche zu Feldkirch ‘“).

[Dem höchft würdigen Grafen Arno/d, der überall bekannt durch den Ruhm vielfältigfler Tugenden,

der Abt Gazäzrt und der Konvent der ihm untergebenen Brüder Emfigkeit im Gebet und Heil in

iem Herrn.

Die Bezeigungen der treueflen Anhänglichkeit, welche uns und den Unferen von Euch feit fo langer

Zeit unermüdlich durch verfchiedene Arbeiten und große Dienfle zu teil geworden (ind, möge der alles

fl'ergeltende Gott auf Bitten feines heiligen Zeugen Quirin mit hundertfach verhunderlfachtem Lohn vor
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